
[RHP_PROD: ANZB-TABSTA-STTK <RED18> . . .  08.04.10]          Autor :REINHAM   08.04.10  11:53

Auf Initiative des Verbandes Regi-
on Rhein-Neckar (VRRN) haben
sich 15 internationale Partner zu-
sammengeschlossen, um eine der
wichtigsten europäischen Ver-
kehrsachsen, den so genannten
EU-Korridor 24, weiterzuentwi-
ckeln und zu stärken.
Dieser erstreckt sich von Rotter-
dam bis nach Genua und führt
mitten durch die Metropolregion
Rhein-Neckar.
Im Einzugsbereich leben 70 Mil-
lionen Menschen. Rund 50 Pro-
zent des europäischen Schienen-
frachtaufkommens von Nord
nach Süd werden über die Ver-
kehrsachse transportiert.
Die Europäische Union fördert
das Gemeinschaftsvorhaben im
Rahmen des Interreg-Projekts
„CODE 24“ mit 3,2 Millionen
Euro. Die Gesamtkosten liegen bei
6,7 Millionen Euro und werden
von den beteiligten Institutionen
getragen. Für eine effektive Umset-
zung sorgen vier Arbeitsschwer-
punkte mit insgesamt 23 Einzel-

maßnahmen (z. B. Identifizierung
internationaler Logistikdrehschei-
ben).

Die Stadt Mannheim, mit dem
Ersten Bürgermeister und Vorsit-
zenden des Planungsausschusses
im Verband Region Rhein-Neckar,
Christian Specht, an der Spitze,
verantwortet das Arbeitspaket
„Kommunikation und Akzep-
tanz“.
In diesem Rahmen findet am 7.
Mai in Mannheim ein Europäi-
scher Kongress zum Korridor Rot-
terdam-Genua statt.
„Mannheim und die Metropolre-
gion liegen im Herzen des Nord-
Süd-Korridors, der einer der
Hauptschlagadern des Wirt-
schaftskreislaufs der Europäi-
schen Union ist“, so Specht.
„Durch unsere Arbeit wollen wir
diese ökonomische, politische
und kulturelle Integrationsachse
Europas gemeinsam weiterentwi-
ckeln und stärken.
Der hochkarätig besetzte Kongress
im Mannheimer Rosengarten
wird dazu beitragen, mehr Auf-
merksamkeit auf dieses wichtige
Projekt zu lenken.“ (ps)

SÜW. Zum kommenden Schul-
jahr wird das bisherige System der
Lernmittelgutscheine geändert.
Die Eltern können ihre schul-
pflichtigen Kinder in den Klassen
5 bis 10 zur erstmaligen Schul-
buchausleihe ab dem kommenden
Schuljahr anmelden. Familien un-
ter der Einkommensgrenze kön-
nen eine entsprechende Befreiung
von den Ausleihgebühren bis zum
15. März 2010 beantragen, dies
teilte die Schulabteilung des Land-

kreises Südliche Weinstraße mit.
Die Anträge sind beim jeweiligen
Schulträger einzureichen.
"Ich hoffe, dass sich möglichst vie-
le Eltern bei der Schulbuchauslei-
he beteiligen", sagte Landrätin
Theresia Riedmaier. Das Ausleih-
system entlaste die Familien spür-
bar. Die Schulen werden die Eltern
ab April mit Infozetteln über die
Ausleihe informieren. Die Aus-
leihgebühr für die Bücher beträgt
zwischen einem Drittel und ei-

nem Sechstel des Ladenpreises. Zu
der Realschule plus in Annweiler,
dem Alfred-Grosser-Schulzentrum
in Bad Bergzabern, dem Pamina-
Schulzentrum in Herxheim, die
Paul-Gillet-Realschule plus in
Edenkoben sowie zu dem Gymna-
sium in Edenkoben erteilen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kreisverwaltung Südliche
Weinstraße persönlich oder unter
Telefon: 06341/940-270 weitere
Informationen.

Der EU-Korridor 24 erstreckt sich
von Rotterdam bis nach Genua
und führt mitten durch die Metro-
polregion Rhein-Neckar.
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Schulbuchausleihe beginnt

Zusammenschluss 15 internationaler Partner

Projekt „CODE 24“ gestartet


